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Hauptstutenschau.
«m Montag, den IS, Ja « fildet aaf dem Marktplatz z«

Limburg  an der Laha eine Hauptstvteuscha« mit PreiSver-
tetlvug statt . Die nähere« Bestimmungen sind im Amtsblatt
der Laudwietschaittkammer vom SamStog , de« 22.  Juni ab-
gedruckt Aumeldevoedrvcke sied bei mir erhältlich. Ts «tonen
die Mitglieder sämtlicher Psrrbezuchtvereine d-S Kammerbezirk»,
auch solche, die nicht Mitglieder de» Plerdezuchtvereio» stnd,
sofern die betreffenden Stuten für da» Naffauische Stntbuch an,
gekört find, an dem PretSbewerb teilnehmen.

Laugeuschwalbach, den 29, Juni 1818.
Der Königliche Laudrat.

J . B . : Dr . Ja genohl. »vet »deputterter.

i Ackerbestellung.
«Nachdem die « ecke, bestellt sind, kommt e» auf ordvung»-

mäßig« Pflege an. Bet de« bestehenden Arbeitermaugel empfehle ich
dev Wirtschaftkaurschüffeualle in d«r Gemeinde vorhandenen
und verfügbare« ArbritSkrüste hrravzuziehen . Schüler und
Schülerinnen können hierbei wertvolle Hilfe leisten.

Langeaschwalbach, dev 7 Jani 1918.
Der Königliche Laudrat.

I . Dr . Jugenohl.  KreiSdepntierter.

Sackstoffgarn.
Da» von de« einzelnen Berbronchrr « benötigte Sackstoffgarn

muß bei mir, nicht bet der ReichiSsackstrll, in « erlto , ang«.
fordert werden. KreiSblaltbrkauntmachuug vom 13. Jani , Aar¬
bote Ne. 137.

Laugrnschwalbach, de» 29. Juni 1918.
Der Königliche Landrat.

I . Dr . Jugruohl,  Keei »dep«ti, «ter.

Bekanntmachung.
Bei dev Verpachtung und insbesondere bei der Versteigerung

von Obstvutznoge« ist e) wiederholt vorgelomme «, daß die Höchst¬
preise wesentlich überschritte« wurde «. Wir wachen darauf aus-
merksam, daß uv, die Reich,stelle für Gemüse und Obst be¬
rechtigt hat , da, Eigentumsrecht an derartigen er Pachteten oder
ersteigerten Obstnutznngen auf andere Personen , au Kommunal¬
verbände »der an die Bezirk,stelle selbst zu übertragen . Wir
haben die Absicht, bei allen «v» bekannt werdenden über-
mäßige« Pacht - oder Versteigerung,summe« ei« Eutrignung»-
virfahre « ans Grund vorgenannter Ermächtigung einznlettev.

Wir mache« gleichzeitig darauf aufmerksam, daß, wer Obst
durch Pachtverträge oder t« Wege der Brrstetgerung erwirbt,
um «» später selbst abzuernte« oder in den Verkehr zu bringen,
al» Erzeuger avzusehe« und daher bet der Veräußern «« dr»
Obste» au die von der hiesigen Prei »ko« missto» festgesetzten Er-
zrugerhöchstpretse gebunden ist.

AieSbadeu/Zrankfurt a. M ., den 19. Jani 19 i8.
vezirkSstrlle für Gemüse und Obst

für de« Regierungsbezirk Wiesbaden,
»er Vorsitzende: Droegr,

Geheimer « egteruag»rat.

Bekanntmachung
Nr . M. 703/3 . 18. » . R « ,

betreffend Bestandserhebung von Wismut.
Bo« 2. Juli 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf E -suchen
de» Söaiglicheu KriegSmiutstertum» zue allgemeine« Kenntnis
gebracht mit dem Bemerke«, daß jede Zuwiderhandlung «ach
8 5 *) der Bekanntmachung über AaokunftSpflicht vom 12, Juli
1917 (Reich,-Gesetzt,!. S , 604 ) bestrust wird . Auch kann der
Betrieb des Hände!,gewerbe, gemäß der Bekanntmachung zur
Fervhaltnng unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichs Gesetzbl. S 603) untersagt werde».

8 t-
Don der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon dieser Belanvtmachuog werde» betroffen:
Klaffe 73 : Wismut al» Wismulmetall , mit einem Rein-

geholt von mtvdestev« 80 v H de» Gesamt¬
gewicht», ohne Rücksicht auf den Bearbeitung»,
znstand.

Klaffe 74 : Wismut in Wismutlegierungen ohne Rück-
sicht auf de« VrarbettuvgSzuIlaud . Unter W!»«ut-
legteruvg wird eia Material verstanden, in dem
Wismut mit ivSgesamt mehr a !» i0 v. H. anderen
Stoffen verschmolzen ist, in dem er dem Gewicht
nach gegenüber jedem anderen in der Legierung
verschmolzenen Stoff iiberwiegt

Klasse 78 : Wismut in Salzen und sonstigen chemische»
Verbindungen , mit eine« Wi,mutgrhalt von
mindesten, 10 v. H dr» Gesamtgewicht», in»be-
sondere Wilmntpräparate — Droge«.

8 2
Meldepflicht.

Die im § 1 bezrichneteu Gegenstände unterliegen einer
Meldepflicht.

8 3.
Dleldepflichtige Dersonen.

Z»r Auskunft stad verpflichtet:
1. Personen, die Gegenstände der im § 1 bezrichneteu

Art im Gewahrsam haben;
x laodwirtschuitliche und gewerbliche Unternehmer;
3. öffentlich rechtliche Körperschaften und Verbände.

8 4.
Meldebestimmungen

Die iw § 1 bezrichneteu Gegenstände stnd nach de« Stande
vom Beginn de» 2. JUi i9i8 (Stichtag ) bi» zum 12. Juli
19^8 zu melden an da»

Saniläts 'Departement (MedizinakAbteilung
des Königlich Dreutz Kriegsministerinms,

Werlin W . 66,
' Wilhrlmftr . 94 —96.
Die Meldungen sind getrennt nach de» Klaffen t e» § 1

zu erstatte» Für Klaffe 7b tst jede « rt von Wtrmutsalzeu
»der sonstigen Wttmutverbtndnngeu unter Anwendung der handels¬
übliche» « rzeichvuug besonder» zu melden.

Mengen, die am Stichtage unterwegs find, sind nach Lin«

m.



»

gang vom Empfänger bivncv einer Frist von 10 Tagen ittmelden
Neben de« Hesamigewicht io Kg. ist bei jedem Post,«

der Meldung der Wismulgehali in auzngebe«.
In der Unterschrift der Meldung hat der Melbepfllchttge

außer « amen (Firma) und genauer Adresse die « rt seine« Ge-
schiiftrbetrtebeS genau zu bezeichnen.

Sowohl die Meldungen al» die» rief,« schlüge stad mit dem
deutlichen« ermerk . Betrifft Bestandsmeldung von Wismut' za
versehe«. E» ist urznlässti, andere Angelegenheiten(Anfragen
und dergleichen) zusammen mit der Meldung zu behandeln.
Die Meldonge« sind orbouvg,müßigz» frankieren.

Bon de« erstattete« Meldungen ist eine zweite Ausfertigung
(Abschrift, Durchschrift, Kopie) von de« Meldepflichtigrn bet
seinen Geschäft-papieren zurückjubehaltev.

8 5
Ausnahmen.

» ««genommen vo» der Meldepflicht auf Grund dieser Be
kanntmachuvg find solche Bestände tm Besitz et««» Gewahrsam.
Halter«, die am Stichtage (§ 4) »icht mehr betragen ol»

l flg in Klaffe 73,
6 Kg. tu Klasse 74,
5 Kg. tu Klasse 7L.

8 6. >
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge, welche diese Bekanntmachung
betreffen, stad au da»

-aniläts Jepartemsnl (Medizinak-ASkeilung)
des Königlich freust . Kriegsministeriums,

Merlin ZS. 66,
«ithelmstr. 84—SS,

za richten. Sie müffeu in gleicher« eise wie die Meldungen
auf dem Briefumschlag sowie am Kopfe de» Briefe« den Ver¬
merk trage«: . Betrifft Bestandsmeldung von Wismut".

8 ?.
Inkraftreten der Bekanntmachung.

Dies« dekanntmachung tritt am 9. J,lt i »18 in Kraft.
Irankfurt «. Hst., den2. Juli 1918.

Der stellt». Kommandierende General:
Miedet,

General der Infanterie.
Mainz , den 2. Juli 1SI».

Der Eouverneae der Festung Mainz:
Naufch.

Generalleutnant. ,

*) « er vorsätzlich die Auskunft, zu brr er auf Grund dieser
Bekanntmachung ve.pfiichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder wiffentlich unrichtige oder unvallsttndiae Angaben macht,
oder wer versätzlich die Einsicht io die Geschäftsbriefe»der Gr-
sichäftSbücher oder die Besichtig««, oder Untersuchung der Be-
triebSeiurichtuuge» oder Räume verweigert, oder wer versätzlich
dt« vorgeschriebenen Lagerbitcher eiuznrichten»der za stihrra
«Uerläßt, wird mit Orsängni» bi» zu sechs Monaten und ttti
^strafe bi» zu 10»»0 Mark »der mit einer dieser Strafe«
bestra ft ; auch käanev« »rrtte . die verschwi«,eo worden stad, i«
»otstle al» dem Staat «verfallen erklärt werden, ohne Unterschieb,
ob sie bem Aurkunftspflichti,,« gehdrm »ber «icht.

»er fahrlässt, bie « uSkunft. z« der er auf Grund diese-
«ekanvtmachu», verpptchter ist, »icht in ber gesetzte« Frist erteilt
oder unrichtige»der «uv. Istävdip Angabe« macht, . . . wird
«it Geldstrafe bi» zn dreitausend Mark bestraft.

Das Ileldheer braucht dringend
Laser, Leu und Stroh!

Landwirte, helft dem Leere!

Der Weltkrieg.
WT» . Große, Hauptquartier, 30. Juni. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Kampfabschnitten nördlich der Lvs und südlich

der Aisne hielt taasüber erhöhte Artillerietätigkeit an. Am
Abend lebte sie auch an der übrigen Front zwischen Äser und
Marne auf.. Kleinere Jnfanteriegefechte.

Bei stärkeren Vorstößen der Feindes südlich de, Onrc»
und bei erfolgreicher eigener Unternehmung am Hartmanns¬
weilerkopf machten wir Gefangene.

Leutnant Udet errang seinen 86., Leutnant Löwenhardt sei¬
nen 31 Luftsteg. Leutnant Jakob schoß in den letzten Tagen
seinen 20., 21. und 22. Gegner ab

Der Erste GeneralauarnermMer  Ludrndorfs. °

•tofce# Hauptquartier, 1. Juli . (WTB. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Gefechtsläiigkeit lebte am Abend an vielen Stelle»

der Front auf. Lebhafte EckunduugSt« igkett hielt an. Eng¬
lische Teilangriffe nördlich von Albert wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne rege Tätigkeit des Feindes.

Mehrfach stieß Infanterie zu starken Erkundnngen v,r . Vei
mid südlich von St . Pierre Aigle griff der Franzose gegen
Mittag nach heftiger Feuervorbereitung an. Er w»rde abge¬
wiesen. Ebenso scheiterten hier nächtliche Borstöße des Feindes.

*

Leutnant Löwenhardt errang seinen 32. Luftsieg.
*

Nach Abschluß der Prüfungen beträgt die Zahl der seit
Beginn unserer Angriffsschlachten— 21. 3. 18 — bisher
über unsere Sammelstellen eingebrachten Gefangene» (« s-
schließlich der durch die Krankenftellen zurückgeführten Ver¬
wundeten) 181 454.

Davon haben die Engländer  94 83» Gefangene, darun¬
ter 4 Generale und etwa 3100 Offiziere, die Franzose»
89 099 Gefangene, darunter2 Generale und etwa 3100 Of¬
fiziere verloren. Der Rest verteilt sicha»f Portugiese « ,
Belgier und Amerikaner.  •

Von den Schlachtfeldern wurden bisher 2476 Geschütze
und 15 024 Maschinengewehre in die Heutesammelstelle« z«-
rückgeführt

Der Erste « eneralquartierwetster: Ludendorff.

Der Reichskanzler ins Hauptquartier abgereist
Berlin , l.  3 «" . Rclch«k. azler Graf v. Hertlina  ist

gestern Abevd ins Große Haup qurrtier abgereist. Jo setnee
Begleituvg befanden stchd-r VrterstaatSsekcetär in bte «eich »,
iwälet » « ^ 0»^ , b« «etUetec 5«. Obersten- « »„ lettuag
beim « etchlkanzlev Oberst v. » ivterfeld »ad der Sohn de»
Kanzler» R-' tmetster Graf Hertltvg. Der Aufenthalt d,s «an»,
ler» im Hauptquartier dürfte etwa eine Woche dauern «l»
ßmd  de, Vefache, « erd,« allgemein politische Besprechungen,
io, besondere die kommenden Büudvir»erhavdlungen mit Wieuaoge-e in.

Erbitterte Kämpfe auf ber Hochfläche der Siebe»
veweiudr». »

Wien, 30. Juni. (WTB.) Amtlich wird verlantbart-
Unsere Stellungen auf der Hochfläche der Sieben Gemein¬

de« lagen gestern seit 3 ühr früh „ ter dem schwerste« feind,
ltchen Arttleriefeurr, dm ewige Stunden später harte «oariffe
gegen de« Tol del Rosio, «d de« Monte dt Val «,Va folate»
Wahrend die gegen dm Col del Rosio gerichtete» Anstürme
von Hau» au» eifolglo» bliebe», vermochte« a«f de« Monte
dt Bal Bella  die Italiener «ach erbittertem Rahkamvf tu
unsere erste« Ltvteu eiozabrechev, doch wnrde er' d«rch B,tatl-
lone de» nog J °f.-Aeg. Nr. lgi , »p de» Warasdtner Nest».
Nr. !6 t« Gegenftoh wieder htaanSgeworfen. Wettere Sn»
griffsversache. sowie TeilvorstSß« de« Sisevcol »nd bet
«fiago erstickten in unserem Grschßtzftner.



Slugreifeustzer fntente in Rußland.
Der . Bill . 8ol«l«n| ." meldet oo# ffiitn: Der Moskauer

.Nafcha Tlowo" schreibt, di« Eatente habe stch eetschloffe«, in
Raßland eivzugreisev, weil diese# die deutsche Forderung auf
Auslieferung der Schwarr Meerflotte  avgeuomme»
habe. Ein Auftreten der E' tevte in Sibirien, au der Mur-
»aukiiste a»d bei Archangelsk sei zu gewärtigen. Die So » ,
jetregterang «erde in dtesem Falle Deutschland um
Hilfe bitten.

' London , 30. Juni. (« TB RchtauNl) « enter meldet
ou# Lharbin: Die »sterreichtsch -d eutschru » rteg #-
gefangenen besetzten Jrkat # k. Dt « Tschrcho-Slovakea
zogen sich iu der Richtung auf kraSvojarSk zurück.

Klie,er «n,riff auf Pari ».
Pari # , 30 . Juni, (» r « .) R -utermeld»»g. Einige feind

liche Flasreuge flege« am Abeab de# 28. Juui in der Rtch-
rang auf den Paris», veztck. wurde« «der von der Abwehr
heftig bcschossen. Einige «omberr wurden abgeworfe«, keine
Verluste werden gemeld-t. . . .

S .oe » eitere Pariser Meldung sagt: « ährend de# Flug,
zeunungrisf# in drr uerguigene« Nacht « urden ll Personen
getütet  und 14 verwaadkt.

Mitglieder der Zarenfamilie ia England eingetroffeu.
Da# « erl. meidet a«, «vp-vha-e»: Wie verich

tet wird, stad Mitglieder der Zarensamilte i« Euglanv aoge
kommen. Sie befanden stch an » ord eine# eugltscheu Schiffes.

- Moskau, s «. J »«t. (WTS .) Et« vom Vorsitzende»
de# Exekutivkomitee# «»terschriebeue# Telegramm au# Jrkutr
rinrnburg bezeichnet da# Gerücht vou der Ermordung de# fru
Here» Zaren al# eiue ProaokationSlüg  e.

Die amerikauifcheHilfe.
Im Gegensatz zu den amerikanische» Reklumrmelduugen über

die Zahl der in Frankreich gelandet«« amerikanischen Truppru
meint der Militärkrittker de# . Berner « und*, man werde mit
etwa 5000*0 a« »itkanischeu Streitern rechnen ktaueu, von
denen vielleicht di« Hälfte  selddtenstsähig sei.

W*r «sischt«d»
' Do # .spanische Fiebe, -. Die vi»lbesp,oche«e ge-

hei« ni#v»lle Krankheit tu Spante», die so große# Ausseheu er
regte, scheint tatsächiich auch in Deutschlau» Lia»»g gehalteu za
haben 2 » Mainz und « teSbade », frwi , i» anderen
Städten — faebe» utffc auch au# Nürnberg  ein « derarttse
Meldung eia — ist eine « »zahl Perfoueu u«t,v Mattigkeik,
Gliederschmerzen uud Fiebererschei»«ug«a «ekrankt. ES haudrlt
stch alle« « »schein nach um J -flueuza, wie sie i« « tute-
1889/90 »brr ganz Europa r»S- ES ist keinerlei » ruud za
Besorgnissen Vorhaut», da d e llrankhett bisher durchaus re,el-
mäßig verläoft und io de» meisten Fällen tu vier Tag,» zu
Ende iS. - In Pari,  stad bereit# zahlreiche Fälle vorge-
"kommen und faebeu kommt au# Land » » die Meldung, daß
die gnuze britische Hauptstadt vou de, büse» « ripp» befall»«
Ul.  Die Londoner Apotheken» erden gestürmt. Die Hospitäler
stad mit «kranken überfüllt, und selbst die « erzte bleiben nicht
verschont. Ganz London stacht über diese boshafte Nnsteckang,
dt, da» tätige Leben nnterbricht, und di« englische Hauptstadt
ia eine einzige« ravkrnftube verwandelt.__

Wetterdmcht der Wetterdie»ststeLe Weil»« ,.
Boraagstchtliche« ttteruug für S. - ult-

Heiter, Tage#» ärme Wetter st.igeud, höchstens vereinzelt
örtlich- Gewttterbilduugeu.

Gewerbe-Berein.
Kamstag, de« 6. Juli d. Zs-, abeuds«V, Uhr. i«

« » rtdenhof* ^ , „
Mitglieder Versammlung.

TageSorduuug:
BeretnSavgelegenheitrn.

Am zahlreiche# Erfcheiueu wird dringend gebeten.- AerZWorstano.

Schirstknde Wetter . |
IRoman von Max Esch.

lF . r,e,ung.) (Nachdruck vnü. tenl
Wie ein einziger schmerzhaftes Aufschluchzen gmg es durch

die harten Arbeiter, die ja täglich dem Tode mutig ins Auge
sehen, aber angesichts des Geschickes des bei ihnen allen be-
liebten Kameraden ihrem Schmerze Ausdruck gaben , w dag
Schwarz am Wnierreden behindert wurde und um Ruhe
bitten mußte. Doch erst nach einiger Zeit trat solche ein, j»
daß der Obersteiger seine Rede beenden konnte.

„Er ist nicht wieder zutage gefahren, " fuhr er fort. »Aber
das wäre ein trauriger Kamerad , der einen anderen rn der
Noi elend im Stiche ließe. Deshalb will ich nochmals ver¬
suchen. in den Schacht zu fahren . Aber allem kann ich da
unten nichts ausrichten. Ich gebrauche Hilfe. 03* miĉ
begleiten ? ! Doch das sage ich euch allen , Kameraden , es
qent um Leben und Tod. Wer sich an der Rettungsaktion be-
i-.'i Leu will, möge mit dem Leben abschließen und seine
(secle in Gottes gnädige Vaterhand empfehlen. Rur wenn
Goties Gnade uns begleitet und behütet , können wir das
Wagnis unternehmen . Aber besinnt euch nicht lange , Kame¬
raden, wir inüssen schnell handeln !" Schnell trat er vom
Fenster zurück, um sich mit einem Glase Wein zu er,rischen.

Entsetzt hatten sich die Bergleute angesehen , zauoernd
löstckn sich Gruppen von dem lausen ab, dann trat emjüngerer
Bergmann vor, schüttelte den ihn Umstehenden dieHaiioe iiud
eilte schnellen Schrittes in das Verwaitergebaude . Er war
einer der ersten gewesen, der die Anssahrt augetreten halte,
fünf andere folgten seinem Beispiele. ' ... . ^

Nach kurzer Zeit traten alle in der Retiungsaust , stuug,
an der Spitze Schwarz und der zweite Steiger , den Gang zur
ssahrt in die Tiefe an. Einen Blick nach oben sandten öie-
ernsten Männer noch, ein kurzes Stoßgebet , dann »ahm me
Forderschale sie aus. Dicke Wolken brenzlichen Rauches quollen
aus dem Schlunde nach oben. ^ . . ,

Wie entgeistert klang das „Glückauf! der in dumpfe»
Drucke befangenen Zurückbleibenden den rasch m dem Houen-
rachen Verschwindenden nach. . ^ . .

Vor der Einfahrt hatte Schwarz angeordnet , daß che
Wetterführung mit voller Kraft arbeiten solle und alle Maß¬
nahmen getroffen würden, nach seiner Rückkehr den Brutto-

Mü Hochdruck arbeitete deshalb die Wetterführung , u«
die Rauchmassen abzuziehen. Doch der Hauptstollen erwies
sich jetzt so verqualmt und so heiß, daß die kleine Rettungs-
erpedition, nachdem sie eine Strecke in ihm , so rasch sie
konnte, weilergeeilt, in einen Rebenstolien emdrmgen mufzte,

-um überhaupt weitergelangen zu können . Auch das Gewint
der Rebenstollen war voller Rcmch und giftiger Gase, immer¬
hin aber machte sich die Hitze hier nicht so fühlbar wie auf
der Hauptstrecke. Aber je mehr sich die Braven dem Brand¬
herde näherten, um so unerträglicher wurde ihre Lage . _i

Nur einige hundert Meter konnte die wackere Schar von ^
dem Verbindüngsstollen entfernt sein, in dem Roder beiAus-
bruch der Explosion gearbeitet hatte , als eine dunkle Wand
zu Bruche gegangener Kohlen- und Steintrümmer zedes weitere
Vordringen hemmte. Nun wurde den Rettern larwarum
Rüder, obgleich er in einem Seitenstollen arbeltete , sich nicht
in Sicherheit bringen konnte. Der Weg Sur Flucht war »hm
durch den Zusammenbruch des Stollens abgeschlossen. Gleich¬
zeitig aber mußte diese Wand , die in den brauenden Rauch-
uud Gasmassen der Rettungsmannschaft em gebieterisches
Halt ! entgegensetzte, die giftigen Gase abhalten , zu dem Un¬
glücklichen zu dringen, so daß er . wenn er nicht durch die (
Trümmer erschlagen, vorläufig in Sicherheit war.

Zunächst galt es, sich zu uberzeugen , ob .Roder noch
unter den Lebenden weilte. Mit Bergmannsschlageln wurde
deshalb wiederholt heftig gegen die Trummerwand gepocht,
um dem Eingeschlossenen anzudeuten , daß er nicht verzwetfel»
solle. Mit angehaltenem Atem lauschten darauf alle gespannt,
ob Antwort erfolge, aber nichts rührte sich lenseit der Land,
obgleich das Signalisieren mehrmals wiederholt wurde.

9 Es war nun wohl kein Zw »ifel mehr möglich, daß der Ver¬
mißte, wenn er nicht den Weg nach der benachbarten Grube
angetreten, von den Trümmern erschlagen war.

Da ihm Rettung vorläufig nicht gebracht werden konnte,
versuchte Schwarz nun , nach dem Hauptikollen zu gelangen.
Dieses Unterfangen aber mußte er bald aufgebe », denn wahre
Glutwellen ergossen sich von dort aus in die Seiten - und
Nebenstollen. Ein weiteres Vordringen von dieser Seite au-
in gerader Richtung hätte den sicheren Untergang aller ge-
bracht. Auch eine Strecke weiter nach der Ausfahrt zu konnte
man sich dem Hauptstollen noch nicht nähern , das Feuer ent-
wickelte eine zu große Hitze. . . . ~ „ j.

Auf den ersten Blick erkannte Schwarz , daß der Brand
durch Abdämmungen kaum zu dämpfen sein würde . Jedenfalls
aber mußte ein solcher Versuch unverzüglich unternommen

Als Schwarz mit seinen Begleitern wieder an der Förder¬
schale anlanate . war die »»kte Rettunasmannkchan aus dem



venamoarten Glückaufschachtebereits eiiiqefahre». Trotzdem
^" Obersteiger und seine Leute sehr erschöpft waren , drang
er mit ihnen und den Neueingetroffenen dock noch eine Strecke
in omn Hauptstollen vor. soweit es die Gluthitze zuließ.

^? e-r  d ? blentür , die bereits zu schmälen begann , ließ
L «>" s Stemtrummern eine starke Mauer erbauen , die mitZement gedichtet wurde.

Das war eine Arbeit, die Stunden in Anspruch nahm
und nur durch fortwährende Abwechslung der daran Arbeitenden
ausgesuhrt werden konnte, denn trog Rauchmasken und Sauer-
lwffeinatmung konnte niemand in diesem Hexenkessel lanae

gleicher Zeit hatte Schwarz das Vermauern
des Hauptstollens von den Nebenstollen aus angeordnet . Der
vver,teiger aber mußte , nachdem er die geeigneten Stellen
meizu angegeben hatte , mit seinen Leuten zutage fahren . Die
® Q„” h" -5atte q -£ ft  Übermenschliches geleistet und waren
am Ende ihrer Leistungsfähigkeit angelangt.

Ganz erschöpft langten sie oben an und mußten von dem
p ^ oergestell getragen werden, doch erholten sie sich unter der
arztlichen Behandlung bald so weit, daß jede direkte Lebens-
geiahr von ihnen abgewendet erschien.

* **
Lohmanns Pläne.

3n der allergernütlichsten Stimmung saß Direktor Lob-
«rtffpVf* "“ft 1 2R°rsSen "'it seiner Frau und Tochter am
Kaffeetische. Wahrend des gestrigen Sonntags war er in der
nahen Großstadt mit d,em Vorsitzenden des Aufsichtsrats zu¬
sammengetroffen. der ihm seine höchste Zufriedenheit mit der
raufmannl,chen Leitung des Unternehmens ausgesprochen hatte.

SVl r  Gesellschaft waren im stetigen Steigen begriffen.
Da hatte Lohmann auch des Obersteigers Schwarz und de sen
Quengeleien Erwähnung getan , sowie, daß man sich seiner
nicht entaußern könne, da der Kontrakt dem im Wege sei.
. ^ Aufslchtsratsoorsihende. ein mehrfacher Millionär , aber
hatte auch hier Rat gewußt. Man sollte den Querulanten
IÄütte ? ftien ' Unter Öe,n ®omanbe ’ daß seine Nerven

»Mein lieber Direktor," meinte er wohlwollend einem
!",?"^ "'3ENten Kopfe wie dem Ihrigen , wird es ja nicht"schwer

f nach irgendeinem Sweite mit Ihrem technischen Beiräte
^ .^ btztbren den guten Rat zu erteilen, zur Kräftigung seiner
Gesundheit einen längeren Urlaub zu nehmen. Sie erklären
»hm, daß es Ihnen erscheine, als ob seine Nerven nicht mehr
ganz taktfest seien. Die Gesellschaft aber könne auf einem so
verantwortungsreichen Posten nur kerngesunde Leute sehen
Damit werden wir den Querkopf, der durchaus so horrende
Summen unnutzerweise in das Werk bauen will, los . Fch
bin gewiß dafür , daß alles Notwendige zur Sicherheit des'
Betriebes getan wird , aberLuxusbauten wollen wir uns doch
ersparen. Geht nun Schwarz auf Ihren Vorschlag ein. sind
wir am Ziele, denn zur später werden sich schon Gründe finden,
dem Obewieiger immer wiedrr sein zerrüttetes Nervensystem
bei alle» Meiriungsveischiedenheiteil vorzuwersen, daß er selbst
um Enihevunq von seinem Amte bitten wird. Geht er nicht
aut Ihren Vorschlag ein, dann geben Sie ihm einfach zwaiias -'
weile Urlaub, denn Sie sind ja sein Vorgesetzter."

«Fortsetzung folgt )

' 5 Stück « ras
und Grtreidemiihmaschinen

s

O Vaterland , du verlangst gar viel von uns.

d ? ' " ^ rivandten . Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser innigstgeliebter , braver
L>»hn und Bruder

Georg Jakobs
ZlichlSavenier in einem Jies . Jet » Art . Wen

Anh« ßer »es K. K . 2. Klasse
am 18 . d. Mts . im jugendlichen Alter von erst 19
Jahren nach kaum zweimonatlicher treuer Pflicht-
erfülluna infolge GranatschuffeS den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat . Er folgte seinem am 20-
Sept . 1914 gefallenen Bruder und seiner am 24.
Nov 1917 verstorbenen Schwester in die Ewigkeit.

In tiefer Trauer:
Familie Jakobs, Kreiswiesenmeister.

Mleidenstudt , ßspeler , Wesst . Kriegsschau
platz , den 30 Juni 1918 . 1130

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Ablebens unserer

lieben unvergeßlichen Mutter allseitig erwiesene Teil¬
nahme , insbesondere Herrn Dekan Fiemdt für die
trostreichen Worte am Grabe , allen denen , welche ihr
das letzte Geleit gegeben, sowie für die zahlreichen
Blumenspenden sagen nur auf diesem Wege innigen
Dank

Grschwiflkr Bsppler.
Langenschwalöach , den 1 . Juli 1918 - 1131

f!rh >a zum Verkauf bei

1069

Verlorm
Ei« schwarzseidreer Wentel

Mil hvrdgefitcklu tzstilmSr«
um koozerip atz liegeugrbl e-

^bev. Inhalt Schlüssel. Ke-
gen Belohnung abzugtveo in
der lkxpedttiov 1134

Adolsstraße Rr . 30
Kinterhaus mit Kuöe-

HSr an eine oder zwei Per.
wvrn zu vermieten, evtl, euch
möbliert. Näh'err» bet
r133 Iran Marr,
Frankfurtu M ., Bdttgrrftr 1.

Adolf Lotz,
Michrlboch.

Fuhrgeschirre
Utd Kügel ju o«, kaufe«.
1123 Näh Expedition.

Leichter, ejlrspäuvrr, wevig
gebrauchter

Jagdwagen
za verkaufen.

Leo Kefler,
Bockevhousru.

Frau od. Mädchen
f>e Hauiarb̂ t mehrere Stvu-
den gesucht.
10*9 Huistsana.

Freibank.
5ienslafl den 2. > Mts . , - chm. 6 Uhr wird im

SchlEhv , mtnserlverltgl» Kuhsseisch »aS Pfuud zu 1 M.verkauft.
Laagenschwalöach, de« 1. Juli f918.

1135 ?ie Wolizeiverwaltung

Fleischausgate für » edegäste.
Die An - u,d Abmeldung der WadegSsse hat unter

Bvrkage oer Akeischllarten »et dem Kinwohner Klekde-
Amt hier, vormitk,, « 8 bi8 13 Uhr z« « solgeu.
. , ‘Ü H»w Etukauf nur die Fleischkartr«, welche
daselbst aSgestempelt st«d.

Der Käme de, InyaSers )st tu die Fleischkarte ei«,
zu trage».
, D.e An - and Aömeldun , hat püaktlich , u erf. lgr«,
bawtt die Fleischve,t»«l«»g grua« geregelt werde« kau«.

Aucker A « l, « schst» rlen sind ebeufakir bei »er »»rar.
vanuteo Steve z»r Ahstempelung vvrzulegr«.
_ dieser Werschrist müßten die
»uihanab .sts. . !«»e» Dienstag dte Zahl der an » «senden
Gasse avs dem r «be>>amitt «l,a,t einzeln Nachweisen.

Laugevschwaldach, de« S. ? uni l »l ».
S*2  Iie städt . LestensmittekKommisfi »« .
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